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Qberamt Nagold.
Zurückuahmo einer Auffor¬

derung
Die unterm 10 . d. Mis an Johann

Georg Gras  von Hairerbach erlassene
Aufforderung ivnd znrückgenommen.

Den 16 . Marz 1853-
Köni - IicheS Oberamt.

Akt Rooschüz,  Sc -- V.

Oberamtsgericht Nagold.
DtH»tloeniiq nidation.

In der Gantsache des Christian
Stickel,  WeißgerderS hier , ist zur
Schulbenliquidar o» rc. Tagfahrr aus

Donnerstag den 14 . April d. I .,
Vormittags 9 Uhr»

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nlchriiquidiren >
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichisokien bekannt >md,
in nächster Gerichtssitzung von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werken , daß ste
hinsichtlich em s etwaigen Vergleichs,
der Genrdmigung des Verkaufs der
Massegezenstande und der Bestätigung
de« Gurerpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse bcitreten.

Nagold , de» 12 . März 1853.
.kkör.igl . Oberamcsgertcht.

_ v . Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Schnldeiiliquidativ » .

Ju der Ganlsache des
Christian Ai ül l er , Tuchmachers

in Nagold,
ist zur Schulden ! quidation Tagfahrl
auf

Dienstag den 19 . April d . I ,
Morgens 8 Uhr,

«nberaumt , wozu die Gläubiger und

Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichkliquitiren-
dcu , so weit ihre Forderungen nicht
aus den GeiichtSakien bekannt sind,
in nächster GerichtSNtzung von der
Masse ausgeschlossen werken , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber angenommen wird , daß sie hin-
stchilich eines etwaigen Vergleichs,

! der Genehmigung des Verkaufs der j
s Massegegenstande und der Bestal gnng l
! des GnterpslegerS der Erklärung der.

Mehrheit ihrer Klaffe beiirelen . s
Den 14 . März 1653 . ^

K - Oberamtsgericht . l
^ _ v . Rom.  s

Oberam sgcricht Nagold . ^
SU) uidoul >eztlldt,t«vtt.

In der nnchgennnnien Gantsache
ist zur Schuldenliquidanon rc . Tagsabrt
aus die unien bezeichnete Zeit anbe - ;
ranmt , wozu die Gläubiger und Bür - !
gen unter dem Aussigen » orgelnden s
werden , daß die Nichtliguidiiendeii,
so weit ibre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Alien bekannt sind , am Schlüsse !
der tzqaidakion durch Ausfchlußde - I
scheid von derMasse ausgeschlossen wer - ^
den , von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wirb angenommen
werden , daß sie dinstchtltch eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich!
der Genehmigung des Verkaufs der!
Masse - Gegenstände und der Bcstäli - ^
gung des Güterpflegers der Erklärung !
der Mehrheit rbrer Klaffe beitreten . !

Johann Jakob Fessele,  Adlerwinh
in Pfrondorf,

Montag den 18 . April 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Ralddaus in Pfrondorf.
Nagold den 12 . März 1853.

K Oberamtsgericht.
v . Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Kchtildciiliquidatit -nen.

In den nachgenannren Gantsachen
ist iur Schulkcn -Liguidation rc. Tag-
sahri aus die unken be ;eichnete Zeit an-
beraumk , wozw die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichtllquibiren-
den , soweit  ihre Forderungen nicht
ans den Gerichts -Akren bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Aus¬
schluß - Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen, . vn den übrigen nicht erschei¬
nenden G - rubigern aber wird cngs-
nommen werten , daß . sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse -Ge-
genstande und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse betreten.

Josph N afz,  Weber in Oberthal-
hklM,

Dienstag den 19 . April 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Raihhaus in Oberthalheim;
ff Johannes Huzel,  Schuster in

Haiterbach,
Donnerstag den 21 . April 1853,,

Nachmittags 2 Uhr,
ans dem Rathhaus in Haiterbach.

Nagold , den 12 . März 1853.
König !. Oberamtsgericht.

_v . R o m.

Gerichtsnotariat Calw.
Calw.

Bierbrauerei - und Güter-
verkauf

Die in diesem Blatte Nro . 18 und
20 beschriebenen Gebäude sammt Bier-

»L7.L.
^ denen Bier,

» k-viüTÄÄM brauers
Friedrich



D »ei sch sind um 6800 fl. angekaust,
und kommen am

Dienstag dem 29. März 1853,
Vormittags ll Udr,

vor der Unterzeichneten Stelle in noch¬
malige Versteigerung.

Am gleichen Tage,
Nachmittags 1 Udr,

Egenhausen,
GcnchlSbczirkö Nagold.

.(. iegeuscbaftsverkauf.
Zn der Gamsache des Andreas

Koch, Webers hier, finoct am
Dienstag dem 29. März d. Z.,

Vornuttags 10 Udr,
auf dem Ratdbouse hier ein Verkauf

folgt die nochmalige Versteigerung der . nachstehender Realitäten statt, und zwar
Feldgüter, von 23 Morgen.

Den 14. März 1853.
König!. Gerichtsnotariat.

Magena  u.

Amtsnotariat Altenstaig.
Spi  e l b er  g,

Gerichtsbezirks Nagold.
Gläubiger - und L iirgen-

Äufruf.
Nachdem Georg König,  Krämer

aus Spiclberg , in jüngster Zeit mit
Tod abgegangen, und seinen Erben
dessen Schuld- und Brirgschafts-Ver !
binklichketten nicht alle bekannt seyn
dürften , werden alle , welche an rc. '
König Ansprüche zu machen haben,
anturch aurgefordert, unter Vorlegung ^
der etwa in Händen habenden Schuld-
Urkunden ihre Forderungen

inner 20 Tagen
um so gewisser bei der Unterzeichneten
Stelle anzumelden und zu erweisen,
als nach Ablauf dieser Frist ihre Ver¬
weisung sogleich erfolgen wird , und
spätere Anmeldungen nicht mehr be¬
rücksichtigt werden könnten.

Altenstaig, den 16. März 1853.
ötönigltches Amtsnotariat.

W u l l l en.
Stadt Altenstaig.

Gläubiger - Aufruf.
Um die Negenschafls-Kaufschillinge des

Johann Georg Wößner,  Schu-
sters hier,

mit Sicherheit verweisen zu können,
werden alle diejenigen welche irgend
eine Forderung an denselben zu ma- j
chen haben, hicmir auf^esorterk, die- '
selbe I

binnen 15 Tagen !
von heule an gerechnet um so gewis¬
ser beim hiesigen Stadtschultheißen-
amt anzumclden , als später keine
Zablungs .Hilfe mehr geleistet werden
könnte. Den 13. März 1853.

Gemcinderath.
Für ihn der Vorstand:

Speidel.

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus

und Scheuer,
Anschlag . . . . 400 fl. ;

Gärten und Wiesen:
Ruiben 2V» Viertel 13 Nutben
im Greibel, . . .

1 Viertel 1 Nulhe im
tcn, . . . . . . 66 fl., i

die Hälfte an 1 Morgen V, Vier- !
tel2 ^gNu»ben lm Brcumuß, 1l5fl .; !

Mäbcseld:
1*2 Viertel 17^ Rüchen imkchaib - >

lcsgrund, . . . . 100 fl , !
die Hälste an 1^ Viertel lO Ru - !

theu im Hohboiz, . . 20 fl.,
2 Viertel rm Aichholz, . 100 fl;

Ackerzclg Altenstaig:
2^, Viertel un Leben, . 75 fl.,
die Hälfte an 2 Viertel auf der

Höhne, . 10 fl.,
2 Viertel aus dem Lehen, 60 fl.,
die Hälfte an 2 Viertel auf der

Höbne, . 10 fl.;
Ackerze !g Altenstaig:

hie Hälfte an 1 Morgen 1 Viertel
2 Ruthen im Wegcnrein, 70 fk.;

Ackerzclg Walddorf
3 Viertel 6 Ruthen im Berg , 60 fl.,
die Hälfte an 1 Morgen V, Viertel

2 Ruthen ,m Wlttumacker, 60 fl-,
3 Viertel im Weidenacker, . 75 fl.
D :e Liebhaber werden nun einge-

laken , sich um besagte Zen bei der
Verkaufs Verhandlung einzufluten.

Den 28. Februar >853.
Schultbeißenamt

Welker.

Gebäude:
die Halite an einem zweistöckigen

^ Wohnhaus mit einer
Nagelschmid- Feuer«
werkstatte, unten int

der Stab,
Anschlag . 400 fl. ;

M ä h e f e l d:
20 Ruthen am Schloßberg , im

obern Reihen,
Anschlag . 25 fl. ;

20 Rüchen im Turnerrain,
Anschlag . 40 fl;

Kauisliebbaber, auswärtige mit ob¬
rigkeitlichen Pradikais - und Vermö«

. 65 fl., !mögenSzeugnissen versehen; werden ein-
Hansgar - i geladen.

Stadt Altenstaig.
Liegenschufts - Verkauf.

In der Gantsache der
ch Wittwe des Friedrich Bach te¬

le r , gewesenen Nagelschmids
hier,

kommt am
Mittwoch dem 23 März d.

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhauv zum Verkauf:

ex2 f

Len 23. Feb uar 1853.
Sladkschullheißenamt.

Speidel.

E t t m a n n s w e «l e r,
Oberamts Nagold.

Gläubiger - 'Aufruf wegen
AuswMideruug.

Der hiesige Bäcker und Bürger
Johannes Kern  beabsichtigt mit sei¬
ner Familie demnächst nach Amerika
auszuwandern, kann aber keinen Bür¬
gen stellen, weßbalb alle seine Gläu¬
biger aufgesordert werden, sich

binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den, widrigenfalls spätere Anmeldun¬
gen nicht mehr berücksichtigt werden
könnten.

Den 17. März 1853.
Schullheißenamt.

Schaible.

Warth,
Gerlchtsbezirks Nago' d.

Auswanderung.
Die ledige Anna Barbara L u tz,

Maurers Tochter, und Carist-na Kern
wollen nach Amerika auswanvern , ver¬
mögen aber keinen Bürgen zu stellen,
es werden nun Alle, welche aus ir¬
gend einem Grunde Ansprüche an die¬
selben zu machen haben, aufgefordert,
solche

binnen 8 Tagen s clsto
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu
machen, andernfalls ihrer Auswan¬
derung statt gegeben würde.

Den 12. März 1853.
Schuliheißenamt.

Weber.
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Pfrondorf,
Gerlch 'Sdezirks Nagold.

Liegensehafts - Verkauf
Im Erekutionswege kommt dieLie-

genschail des Ioh . Jakob Feßele,
Adterwirths , am

Samstag dem 16 Ap il,
Morgens 9 Uhr,

auf hiesigem Nachhause zum Verkauf,
bestehend in:

Gebäude:
Die Hälfte an einem zweistöckigen

Wobnbaus sammk ei¬
nem Anbau die Wirch-
schafi zum Adler,

die Häkzte an einer
einnock gen Scheuer,

an einem Keller , nebst an
6 Ruthen Ho -raftbe;

Gärten:
V« an l/z Viertel 7 ^ Ruthen beim

Haus;
A e ck e r,

Ze !g Nagold:
die Hälfte an l Morgen 2 ' 2 Vier¬

tel 17^ Rathen in der hintern
Hiiob,

die Hälfte an 1 Viertel und
3 Viertel im Bronnkolben;

Ztlg Beinsen:
f '2 Viertel ! 1 Rinden im Bcilacker;

Wiesen:
die Hälfte an l ' 2 Viertel im Fun¬

kengarten , Baumiviese,
die Hälfte an 2 Breitel 12 Ruthen

»n 2Lelle;
Markung Mudersbach:

A e ck e r,
Zeig Mühlwasen:

2 Viertel Ruthen , so aber
1 Morgen 12 Ruthen halten >oll,
auf dem Eisberg;

hiesige Markung,
Z lg Beinsen:

Morgen 8,7 Ruthen zu Neu«
hausen;

Markung Ebershardt,
Mähefeld:

cirka 1 Viertel auF der Stock.
Kaufsliebhaber werden hiezu ein«

geladen.
Den 17 . März 1853.

Lchultheißenamt.
—_ Renz.

Pfrondorf,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Im Crekutionswege kommt die Lie¬

genschaft des Jakob Friedrich Walz,

Kühlers und Amtsdieners , am
Mittwoch dem 6. April,

Morgens 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf,
bestehend in:

Gebäude:
^ an einem zweistöckigen Wohn

Haus mit Branntwein¬
brennerei und Hof-
raithe;

Gärten:
die Hälfte an 6 ' / , Ruthen und
ganz 2 Ruthen h,mee den Häusern
die Hälfte an 1 Viertel 9 ^ Nu

then und an
1 V -eitel Rl , Ruthen ob dem Brom

neu;
A e ck e r,

Besingen.
Oberamts Nagold.

Liegeiifcbaftsverkauf.
In der Gantsache des Michael

Mast , Bürgers nnd Webers dadier,
werden dessen Ge¬
bäude und Liegen-

'Aqenschafr im offent-
-eUstichen Aufstrcich ver¬

kauft werben , und ist biezu
N-ontag ter 21 N-ärz 1853,

Vormittags 10 Uhr,
anberanmt worden . Dasselbe besteht in

einem zweistöckigen Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach, oben
im Dorf,

sAnschlag . 250 st.,

Zelg
die h älfte an

im Bronnlolben,
2 Viertel im Bronakolbcn >

Zelg Beinsen:
die Hälfte an ' /2 Viertel O'Z

Viertel Garten beim Haus,
Nagold : .Anschlag . 25 fl.,
2 Viertel Neubruch den vierten Theil von 2 Morgen

3 Viertel 10 Ruthen Wiesen im
untern Schornzhardt ^ -

Anschlag . . 20 fl.,
Ru¬

then und ganz
^2 Viertel Ruthen im Hcnftl-

vera,
die Hälfte an 3 Viertel 4 Ruthen

gebaut Feld und
8 Ruthen Steinmauer auf dem

Pfronoorfer Berg,
34,0 Ruthe » auf dem Heiiklenberg;

Zelg Oeftb:
's Morgen 16,2 Rathen im Bo

lalen:

2 Viertel 12 ' , Ruthen Acker im
wilden

Anschlag
den vierten

Kirschbaum,
.25 fl,

Theil von 2 Morgen
Viertel I7 ' /z Ruthen , der

Neugereuth:
die Hälfte an Viertel und an

Viertel in Ler Rainhalven;
Wiesen:

Nußbaumacker,
Anschlag . . . . . . 30 fl.,

die Hälfte von 1 Morgen der
Grundacker,

Anschlag . 20 fl.,
2 Viertel in der Zachen,

Anschlag . . 20 fl,
Ruthen Acker beimViertel 6 ' ^

Haus,
Anschlag . 60 fl..

Die Liebhaber hiezu werden auf
fts Morgen 17,7 Ruthen bei der obige Zeit -ungeladen , auswärtige un-

Mühle , im Kasselrain . jbek. nnte Käufer haben sich mit odrig-
Kaufsliebhaber werden hiezu ein« keitlich beglaubigten Prädikats - und

geladen.
Den 17. Marz 1853.

Schulthcißenamt.
Renz.

Vermögens -Zeugnissen zu versehen.
Den 21 . Februar 1853.

tzchultbeißen -Amt.
G u t eku n st.

zeige ich an , daß ich am Osterdienstag eine größere Gesellschaft spcdire,
welche

zn bedeutend ermäßigtem Preise
übergeschifft wird ; wer sich noch
anschließen will , wolle sich rechts
bald melden bei

<H. Z a i s e r.
Bemerkt wird , daß die Reise nur 3 Tage bis an daS Seeschiff dauert

und nirgends ein Aufenthalt statifindet.



Sindlingen.
Verkauf von weißem Klee - nnd
(Hrassaamrn zu Anlegung von

künstlicben Wiesen.
Bon dem we'ßen oder sogenannten

Steinklee wird die Maas zu
43 kr., von dem Ray -Gras-
saamen aber die Maas zu
1ö kr. abgegeben von den

Domänen -Pächlern
Gebrüder Bräuninger.

Nagold.
Uracber Bleiche.

Für die rubmftchst bekannte Uracher
Bleiche übernehme ich auch dieses Jabr

-> wieder Dleichgcgen-
stanre und bitte um

Mzahlreiche  Aufträge,
«W ^ sZM^ -Et 'eren pünktliche Be¬
sorgung ick mir angelegen seyn lassen
werde , indem alles franko bin und
ber geliefert wird.

Johann Georg Rauser,
Tübinger Bote ._

Nagold.
Einftcllcr -'Anerbieten.

Ein Erkapitulani wünscht auf einen
Dienstrest einzust -hen. Das Nähere
ist zu erfragen bei

_ G . Zaiser.
Wöl 1hausen.

Warn - Enrpfeh nng.
Bei herannahenkem Frühjahr habe

ich mein Lager von banmwvllen
Strie § ftarn,

sowohl in weiß als farbig,  aufs
Reichhaltigste assornrt , und empfehle
solches unter Zustckerung billigster
Preise zu geneigter Abnahme beüens.

I . Sckö ' tle,  junior.

WöllHausen.
Garn - Empfehlung.

Banmwvllen
W e b ft a r n

in allen Farben und Nro . billigst bei
I . Schüttle,  junior.

Nagold.
Lehrling - gesuch .'

Cm Metzger ist geneigt , unter au-
ßerst billigen Bedingungen einen sun«
gen Menschen in die Lehre aufzunrh«
men. Wer, sagt

G . Zaiser.

Traiu L? Gvmp . irr Boston und Liverpool.
Regelmässige plickelteiiiMahrt

zM>1 wen

» p. 40̂ v/ «tz
Die nächsten Abfahrten stnd von Liverpool nach Skewyvrk:

am 5. April Schiff Windermere , Capitän Fairfield, 2600 Tonnen,
„ 10 . „ „ Champion , „ Drew , 2500 „
„ 20 . „ „ Parlament „ Samson 2300 „

Preise für Zwischendeck für Erwachsene 66 fl. i
für Kinder von 1 dis 12 Jahren 52 fl. Z ab Mannheim,

zweite Cajüte 12 fl. mehr , einschließlich des gesezlichen
englischen Sceprovtantes , welcher den Passagieren g er¬
kocht verabreicht wird.

Die Passagiere werden von ZNannheim bis Liverpool durch Kon¬
dukteure begleitet und von der Ankunft in Liverpool an , bis zum
Abgänge des Schisses , frei verköstigt und beherbergt.

Nähere Auskunft bei
der General -Agentur von

Ioh . Friedr . Langer in Hellbronn,
so wie bei dem Bezirksagenlen:

Wilh . Schönhuth in Alkenstaig. —

dostschiffe neuer Linie.

istt
habe ich für den Monat April fünf Abfahricn am
1., 10 ., 20 ., 25 . u »d30 . , und bin ermachrigt , zu bil- -
ligen Preisen Akkorde abznschließen.

Die (Jesellschaft , welche ick vertrete , gebürt zu den solidesten und
reichsten des gedachten Hafens , weßhald ich mir gutem Gewissen zu Be¬
nutzung meiner Sckiffe entladen kann.

Nagold,  10 . Mär ; 1853 . I . C. Pfleiderer.

Frachtpreise.
Fr»a>n>

gan n .̂
Alt

den 9,
ver

-nai,  ̂,
März 1853

Steffel.

4reu  d en gab l,
den 12. März 1853,

»er Scvegel.

Tübingen,
dev 11. März 1852,

ver Scheffel. !

KaIw,
den 5 . März 1652,

per Lcheffc

D-niel alr.
„ neuer^L rnen . .

R gqen . IKein- . ^
H.ider, all.

. neuer
M chirruchk
W ne» .
Brbuen
iä bsen
Linsen

l4

kr. N, kr. ff. kr.l ff. ki. ff. kr. ß. kr. ff- kr. kr. s. kr. ff. kr. ff- kr. ff.— -f45 6 — 5 - — — — — _ 7 30 6 10 4 — 6 <5 5 17 413 20 t2 rsi 14 40 13 52.12 32 — 14 24 13 28 12- — — —1 10 24 10 16 — — — — — — 11 1248 8 — 7 36j 9 12 3 48 8 2t 8 Ll so 7 12 » 32 8 — —
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12 48 12 — —— — — — —I — — — — — — 12 — —- 15 >r 14 24 —— — ,8 8 — — — 14 8 13 36 —

!r.

Brvd » sk Kteischpreise
Zn Älienffaig:

4!p.,tdernenb. .1l kr.
Weck 7L. 3 Q . t.
Dchseiiffciich9 „

'Rindfleisch. 7
^Kalbfleisch . 5 „

L-chiuii.avgez.̂ O.
„ unadgcz. I2„

JnFreüocnsiadi:
4V..ir-rii-ichr.13tr.

- 'Weck 6L. 3 Q.1 „
— iOch,enüench . 9 „
— Rinrjleisch . 7.
— jKalbüenw . 5

Lchivü-abgez. IO
^ . unadgcz.12„—I

In Tübingen:
4P ..üerueiibr. 12kr.
We.<7 Q . i„
Ochscusieisch .
Rmoüeisch . . 7'
Kalbneisch . . k„
Lchwn . abßez . 9»

„ imabg ez. 10,
In >ialw:

4P ..Ner»eniti.I2kr
Wert 7 2. —Ql.
Ochsennciich 9.
Rindüeisch . . 7„
Kalbfleisch . 9.
Schwff. adgez. S„

. unabg «. I».

Redrgirt , geduckt und vreieg . von der Buchhandlung von K Zaiier.
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